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Verleihung eines Namens an die 

Staatliche Realschule Wolfratshausen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 11. Januar 2018,  

Az. IV.4-BO6210.0.W11.0673/2/8 

 

Der Bayerische Staatsminister für Bildung und 

Kultus, Wissenschaft und Kunst hat auf Antrag der 

Staatlichen Realschule Wolfratshausen den Schul-

namen 

 

Isar-Loisach-Realschule 

 

verliehen. 

 

Der Schulname wird von der Schule ab 2. Februar 

2018 im dienstlichen und außerdienstlichen Ver-

kehr sowie im Dienstsiegel geführt. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 
StAnz. Nr. 6   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verwendung der  

Verfassungsschutzberichte im Unterricht 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 12. Januar 2018, Az. IV.10-5L0504.1-1a.144 499 

 

Der vom Bayerischen Staatsministerium des Innern, 

für Bau und Verkehr herausgegebene Verfassungs-

schutzbericht Bayern 2016 kann unter den Internet-

adressen 

 

www.innenministerium.bayern.de 

und 

www.verfassungsschutz.bayern.de 

 

als PDF-Datei abgerufen und dort in der erforderli-

chen Stückzahl bestellt werden. 

 

Die Lehrkräfte werden gebeten, den Verfassungs-

schutzbericht Bayern 2016 in geeigneter Weise in 

den Unterricht einzubeziehen. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

Ausschreibung der Stelle der Leitung des  

Sachgebiets 40.1 an der Regierung von  

Schwaben 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 19. Januar 2018, Az. III.3-BO7122.7/1/5 

 

Die Stelle der Leiterin/des Leiters des Sachgebiets 

40.1 „Grund- und Mittelschulen – Erzie-

hung/Unterricht/Qualitätssicherung“ an der Regie-

rung von Schwaben wird zur Bewerbung für Beam-

tinnen und Beamten des Freistaats Bayern ausge-

schrieben. Eine Beförderung in die BesGr. A 16 

(Ltd. Regierungsschuldirektorin bzw. Ltd. Regie-

rungsschuldirektor) ist grundsätzlich möglich. 

 

Dem Sachgebiet 40.1 an der Regierung von Schwa-

ben obliegen im Wesentlichen folgende Aufgaben 

bzw. folgende Bereiche: 

 Umsetzung bildungspolitischer Innovationen 

 Fachliche Aufgaben der Grund- und Mittelschu-

le 

 Berufsorientierungsmaßnahmen 

 Fachliche Begleitung von Schulentwicklung, 

Evaluation und Qualitätssicherung 

 Organisation und Koordinierung der Lehrerfort-

bildung 

 Organisation und fachliche Betreuung des Vor-

bereitungsdienstes 

 Zusammenarbeit mit den Universitäten 

 Fachliche Betreuung der Schulberatung und des 

schulpsychologischen Dienstes  

 Implementierung und Qualitätssicherung der 

Ganztagsangebote 

 weitere Aufgaben im pädagogischen Bereich, 

wie z. B. Schülerwettbewerbe und Förderpro-

gramme 

 Organisation und Begleitung von Aufgaben zur 

Umsetzung der UN-Behindertenrechtskon-

vention 

 Fachliche Betreuung des Unterrichts von Schü-

lerinnen und Schülern mit Migrationsgeschichte 

 Einsatz ausländischer Lehrkräfte 

 Islamischer Unterricht 

 Organisation und Begleitung der Fachberatung, 

einschließlich fachliche Betreuung der Fach- 

und Förderlehrkräfte 

 medienpädagogisch-informationstechnische 

Beratung 

 Fachliche Mitarbeit bei der Errichtung und 

Genehmigung privater Grund- und Mittelschu-

len 

 Kooperation mit anderen Schularten 

 

Die Bewerberin/Der Bewerber soll über eine mehr-

jährige Bewährung im Bereich der Schulaufsicht 

der Grund- und Mittelschulen verfügen. 
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Weiterhin werden vorausgesetzt: 

 Sehr gute EDV-Kenntnisse 

 Hohe Fachkompetenz in den Bereichen Unter-

richtsqualität und Unterrichtsentwicklung 

 Bereitschaft zu selbstständigem und eigenver-

antwortlichem Arbeiten 

 Erfahrung an organisatorischen Planungen 

 Hohe Beratungs- und Führungskompetenz 

 Team- und Kommunikationsfähigkeit 

 

Es wird erwartet, dass die Beamtin/der Beamte 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt. 

 

Die ausgeschriebene Stelle ist teilzeitfähig.  

 

Frauen werden besonders aufgefordert sich zu be-

werben. 

Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleich-

stellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 

Abs. 3 BayGlG). 

 

Die Stelle ist für die Besetzung mit Schwerbehin-

derten geeignet. Schwerbehinderte werden bei im 

Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und 

fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerberin-

nen und Bewerber, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben, und solche Bewerberinnen und 

Bewerber, die sich auf einen höheren Dienstposten 

bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten.  

Sollten mehrere Bewerber bzw. Bewerberinnen für 

die Besetzung der Stelle im Wesentlichen gleich 

geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf 

das Ergebnis eines Auswahlgesprächs im Staatsmi-

nisterium für Bildung und Kultus, Wissenschaft 

und Kunst gestützt werden. 

 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

an der jeweils für die Bewerberin/den Bewerber 

zuständigen Regierung ist der 16. März 2018. 

 

Die Regierung legt alle eingegangen Bewerbungen 

zusammen mit den Bewerbungsunterlagen und den 

Personalakten dem Staatsministerium für Bildung 

und Kultus, Wissenschaft und Kunst zur Entschei-

dung vor. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschreibung einer Stelle im Sachgebiet 40.1 

an der Regierung von Unterfranken  

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst  

vom 24. Januar 2018, Az. III.3-BO7122.6/2/2  

 

Die Stelle eines Referenten bzw. einer Referentin 

(Regierungsschulrat/Regierungsschulrätin der Be-

soldungsgruppe A 14 + AZ) im Sachgebiet 40.1 

„Grund- und Mittelschulen – Erziehung, Unterricht, 

Qualitätssicherung" an der Regierung von Unter-

franken wird zur Bewerbung ausgeschrieben.  

 

Es können sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schul-

aufsichtsbeamtinnen des Freistaats Bayern oder 

staatliche bayerische Beamte bzw. Beamtinnen 

bewerben, die unbeschadet der allgemeinen beam-

ten- und laufbahnrechtlichen Erfordernisse die 

Lehramtsbefähigung an Volksschulen, an Grund- 

oder an Mittelschulen besitzen und über eine min-

destens vierjährige Bewährung im bayerischen 

Volksschuldienst, im Grund- oder Mittelschuldienst 

in einem Amt als Konrektor bzw. Konrektorin, 

Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrektor bzw. Bera-

tungsrektorin oder Seminarrektor bzw. Seminarrek-

torin verfügen. Dem stehen Tätigkeiten als Insti-

tutsrektor bzw. Institutsrektorin, wissenschaftlicher 

Mitarbeiter bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin im 

Hochschulbereich oder Mitarbeiter bzw. Mitarbeite-

rin in der Schulaufsicht gleich.  

 

Dem Sachgebiet 40.1 an der Regierung von Unter-

franken obliegen im Wesentlichen folgende Aufga-

ben:  

 Umsetzung bildungspolitischer Innovationen  

 Fachliche Anliegen der Grund- und Mittelschu-

le 

 Fachliche Begleitung von Schulentwicklung 

und Evaluation  

 Fortbildung  

 Fachliche Betreuung des Vorbereitungsdienstes  

 Zusammenarbeit mit der 1. Phase der Lehrer-

bildung  

 Fachliche Betreuung der Beratungsdienste  

 Kooperation mit anderen Schularten  

 Ganztagsbetreuungsangebote  

 Genehmigung von Personal an privaten Schu-

len 

 

Dem Referenten/Der Referentin obliegen im We-

sentlichen folgende Aufgaben: 

 Beratungen der Schulaufsicht bei fachlichen 

Anliegen im Rahmen einer guten und gesunden 

Schule bzgl. Unfallverhütung, Prävention, Ge-

fährdungsminimierung 

 Beratung von Kommunen und Sachaufwands-

trägern bei Fragen zu Neubauten bzw. Sanie-

rungen von Sportstätten 
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 Bedarfsermittlung von gedeckten und unge-

deckten Sportstätten  

 Sportfachliche Stellungnahmen zu den Pla-

nungsvorhaben und deren Realisation  

 Lehrerfortbildung für den Sportunterricht und 

Sicherheitserziehung – auch schulamtsüber-

greifende und staatliche Lehrerfortbildung  

 Personalplanung im Bereich der Fachberatun-

gen für Sicherheit, Sport und Unfallverhütung 

 Aufgaben der Verkehrs- und Sicherheitserzie-

hung, Erste Hilfe 

 organisatorische Aufgaben für Grund- und 

Mittelschulen 

 

Da die Tätigkeitsschwerpunkte der ausgeschriebe-

nen Referentenstelle im Bereich der Unfallverhü-

tung und der Sicherheitserziehung liegen, sind 

Bewerber/Bewerberinnen mit entsprechender Aus-

bildung und Erfahrung erwünscht. Die Bereitschaft 

zu selbständigem Arbeiten sowie ein Interesse an 

organisatorischen Planungsaufgaben werden vo-

rausgesetzt. 

 

Weiterhin sind erwünscht: 

 Hohe Beratungskompetenz 

 Hohe Team- und Kommunikationsfähigkeit  

 Vertiefte Kenntnisse aktueller Entwicklungen 

bei Unfallpräventionsmaßnahmen im Bereich 

der Grund- und Mittelschule 

 Eigeninitiative 

 Zusammenarbeit mit Institutionen im engeren 

und weiteren Umfeld im Rahmen der Unfall-

prävention 

 

Es wird erwartet, dass der Beamte/die Beamtin 

Wohnung am Dienstort selbst oder in angemessener 

Nähe nimmt. 

 

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeit-

fähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. 

 

Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu 

bewerben. Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der 

Gleichstellungsbeauftragten (Art. 18 Abs. 3 

BayGlG) wird hingewiesen. 

 

Die Stelle ist für die Besetzung mit Schwerbehin-

derten geeignet. Schwerbehinderte Bewerber bzw. 

Bewerberinnen werden bei im Wesentlichen glei-

cher Eignung bevorzugt berücksichtigt.  

 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 

und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben und solche Bewerber und Bewer-

berinnen, die sich auf einen höheren Dienstposten 

bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten. Sollten mehrere Bewerber bzw. Bewerbe-

rinnen für die Besetzung einer Stelle im Wesentli-

chen gleich geeignet sein, wird die Auswahlent-

scheidung auf das Ergebnis eines Auswahlge-

sprächs im Staatsministerium für Bildung und Kul-

tus, Wissenschaft und Kunst gestützt. 

 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

an der jeweils für den Bewerber zuständigen Regie-

rung ist der 16. März 2018. 

 

Die Regierung legt alle eingegangenen Bewerbun-

gen zusammen mit den Bewerbungsunterlagen und 

den Personalakten dem Staatsministerium für Bil-

dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst zur Ent-

scheidung vor. 

 

Elfriede Ohrnberger  

Ministerialdirigentin 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschreibung von Schulratsstellen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 24. Januar 2018, Az. III.3-BO7126.4/13/1  

 

Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer wei-

teren Schulrätin bei den Staatlichen Schulämtern in 

der Stadt und im Landkreis Bamberg ist zur Bewer-

bung ausgeschrieben.  

 

Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-

machung des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl. I 

S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 

24. Juni 2011 (KWMBl. S. 136), „Aufgaben der 

Staatlichen Schulämter“ konkretisiert.  

 

Es können sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schul-

aufsichtsbeamtinnen des Freistaates Bayern oder 

staatliche Beamte bzw. Beamtinnen des Freistaats 

Bayern bewerben, die unbeschadet der allgemeinen 

beamten- und laufbahnrechtlichen Erfordernisse die 

Lehramtsbefähigung an Volksschulen, an Grund- 

oder an Hauptschulen besitzen und eine mindestens 

vierjährige Bewährung im bayerischen Grund- oder 

Mittelschuldienst in einem Amt als Konrektor bzw. 

Konrektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrek-

tor bzw. Beratungsrektorin oder Seminarrektor 

bzw. Seminarrektorin besitzen. Der Bewährungszeit 

stehen Zeiten einer Tätigkeit als Institutsrektor bzw. 

Institutsrektorin, wissenschaftlicher Mitarbeiter 

bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin im Hoch-

schulbereich oder Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterin in 

der Schulaufsicht gleich. 
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Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-

tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-

sener Nähe nimmt. 

 

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeit-

fähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist.
 

 

Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu 

bewerben.  

Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleich-

stellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 

Abs. 3 BayGlG). 

 

Die Stelle ist für die Besetzung mit Schwerbehin-

derten geeignet. Schwerbehinderte werden bei im 

Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und 

fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 

und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben, und solche Bewerber und Be-

werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-

ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten.  

 

Sollten mehrere Bewerber bzw. Bewerberinnen für 

die Besetzung der Stelle im Wesentlichen gleich 

geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf 

das Ergebnis eines Auswahlgesprächs im Staatsmi-

nisterium für Bildung und Kultus, Wissenschaft 

und Kunst gestützt werden. 

 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

an der jeweils für den Bewerber zuständigen Regie-

rung ist der 16. März 2018. 

 

Die Regierung legt alle eingegangenen Bewerbun-

gen zusammen mit den Bewerbungsunterlagen und 

den Personalakten dem Staatsministerium für Bil-

dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst zur Ent-

scheidung vor. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* 
 

 

 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 26. Januar 2018, Az. III-3-BO7126.7/9/7 

 

Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer wei-

teren Schulrätin bei den Staatlichen Schulämtern in 

den Landkreisen Oberallgäu und Lindau sowie in 

der Stadt Kempten ist zur Bewerbung ausgeschrie-

ben.  

 

Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-

machung des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl. I 

S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 

24. Juni 2011 (KWMBl. S. 136), „Aufgaben der 

Staatlichen Schulämter“ konkretisiert.  

 

Es können sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schul-

aufsichtsbeamtinnen des Freistaates Bayern oder 

staatliche Beamte bzw. Beamtinnen des Freistaats 

Bayern bewerben, die unbeschadet der allgemeinen 

beamten- und laufbahnrechtlichen Erfordernisse die 

Lehramtsbefähigung an Volksschulen, an Grund- 

oder an Hauptschulen besitzen und eine mindestens 

vierjährige Bewährung im bayerischen Grund- oder 

Mittelschuldienst in einem Amt als Konrektor bzw. 

Konrektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrek-

tor bzw. Beratungsrektorin oder Seminarrektor 

bzw. Seminarrektorin besitzen. Der Bewährungszeit 

stehen Zeiten einer Tätigkeit als Institutsrektor bzw. 

Institutsrektorin, wissenschaftlicher Mitarbeiter 

bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin im Hoch-

schulbereich oder Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterin in 

der Schulaufsicht gleich. 

 

Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-

tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-

sener Nähe nimmt. 

 

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeit-

fähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist.
 

 

Frauen werden besonders aufgefordert sich zu be-

werben.  

Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleich-

stellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 

Abs. 3 BayGlG). 

 

Die Stelle ist für die Besetzung mit Schwerbehin-

derten geeignet. Schwerbehinderte werden bei im 

Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und 

fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 

und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben, und solche Bewerber und Be-

werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-
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ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten.  

Sollten mehrere Bewerber bzw. Bewerberinnen für 

die Besetzung einer Stelle im Wesentlichen gleich 

geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf 

das Ergebnis eines Auswahlgesprächs im Staatsmi-

nisterium für Bildung und Kultus, Wissenschaft 

und Kunst gestützt werden. 

 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

an der jeweils für den Bewerber zuständigen Regie-

rung ist der 16. März 2018. 

 

Die Regierung legt alle eingegangen Bewerbungen 

zusammen mit den Bewerbungsunterlagen und den 

Personalakten dem Staatsministerium für Bildung 

und Kultus, Wissenschaft und Kunst zur Entschei-

dung vor. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besetzung von Stellen des Ständigen  

Stellvertreters im Bereich der staatlichen  

Gymnasien 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 26. Januar 2018, Az. V-BP5001.1-2 733 

 

An folgenden Gymnasien ist zum 1. August 2018 

die Stelle der Ständigen Stellvertreterin/des Ständi-

gen Stellvertreters des Schulleiters zu besetzen: 

 

1. Deutschherren-Gymnasium Aichach 

Die Schule ist ein Sprachliches und ein Na-

turwissenschaftlich-technologisches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 830 Schülerinnen und Schüler). Die 

Schule befindet sich im Aufsichtsbezirk des 

Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in 

Schwaben. 

 

2. Spessart-Gymnasium Alzenau 

Die Schule ist ein Humanistisches, ein Sprach-

liches und ein Naturwissenschaftlich-

technologisches Gymnasium mit Latein oder 

Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 

1355 Schülerinnen und Schüler). An der Schu-

le ist eine erweiterte Schulleitung eingerichtet. 

Die Schule befindet sich im Aufsichtsbezirk 

der Ministerialbeauftragten für die Gymnasien 

in Unterfranken. 

 

3. Theresien-Gymnasium Ansbach 

Die Schule ist ein Wirtschafts- und Sozialwis-

senschaftliches Gymnasium mit wirtschafts- 

und sozialwissenschaftlichem Profil mit Eng-

lisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 

1000 Schülerinnen und Schüler). Die Schule 

befindet sich im Aufsichtsbezirk des Ministe-

rialbeauftragten für die Gymnasien in Mittel-

franken. 

 

4. Richard-Wagner-Gymnasium Bayreuth 

Die Schule ist ein Sprachliches und ein Wirt-

schafts- und Sozialwissenschaftliches Gymna-

sium mit wirtschafts- und sozialwissenschaft-

lichem Profil mit Englisch als erster Pflicht-

fremdsprache (etwa 730 Schülerinnen und 

Schüler). Die Schule ist ein Gymnasium mit 

Studienseminar. Die Schule befindet sich im 

Aufsichtsbezirk des Ministerialbeauftragten 

für die Gymnasien in Oberfranken. 

 

5. Gymnasium Alexandrinum Coburg 

Die Schule ist ein Sprachliches, ein Naturwis-

senschaftlich-technologisches und ein Wirt-

schafts- und Sozialwissenschaftliches Gymna-

sium mit sozialwissenschaftlichem Profil mit 

Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 

690 Schülerinnen und Schüler). Die Schule 

befindet sich im Aufsichtsbezirk des Ministe-

rialbeauftragten für die Gymnasien in Ober-

franken. 

 

6. Johann-Michael-Sailer-Gymnasium Dillin-

gen 

Die Schule ist ein Humanistisches, ein Sprach-

liches und ein Naturwissenschaftlich-

technologisches Gymnasium mit Latein oder 

Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 

700 Schülerinnen und Schüler). An der Schule 

ist eine erweiterte Schulleitung eingerichtet. 

Die Schule befindet sich im Aufsichtsbezirk 

des Ministerialbeauftragten für die Gymnasien 

in Schwaben. 

 

7. Gymnasium Donauwörth 

Die Schule ist ein Humanistisches, ein Sprach-

liches, ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Wirtschafts- und So-

zialwissenschaftliches Gymnasium mit wirt-

schaftswissenschaftlichem Profil mit Latein 

oder Englisch als erster Pflichtfremdsprache 

(etwa 1120 Schülerinnen und Schüler). Die 

Schule ist ein Gymnasium mit Studiensemi-

nar. Die Schule befindet sich im Aufsichtsbe-

zirk des Ministerialbeauftragten für die Gym-

nasien in Schwaben. 

 

8. Hanns-Seidel-Gymnasium Hösbach 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Wirtschafts- und So-

zialwissenschaftliches Gymnasium mit wirt-

schaftswissenschaftlichem Profil mit Englisch 
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als erster Pflichtfremdsprache (etwa 1260 

Schülerinnen und Schüler). An der Schule ist 

eine erweiterte Schulleitung eingerichtet. Die 

Schule befindet sich im Aufsichtsbezirk der 

Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in 

Unterfranken. 

 

9. Jean-Paul-Gymnasium Hof (Funktions-

nummer 1101) 

Die Schule ist ein Humanistisches, ein Sprach-

liches und ein Musisches Gymnasium mit La-

tein oder Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 375 Schülerinnen und Schüler). Die 

Schule ist zugleich Dienstsitz des Ministerial-

beauftragten für die Gymnasien in Oberfran-

ken. 

 

10. Schiller-Gymnasium Hof 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Wirtschafts- und So-

zialwissenschaftliches Gymnasium mit wirt-

schaftswissenschaftlichem Profil mit Englisch 

als erster Pflichtfremdsprache (etwa 1000 

Schülerinnen und Schüler). An der Schule ist 

eine erweiterte Schulleitung eingerichtet. Die 

Schule befindet sich im Aufsichtsbezirk des 

Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in 

Oberfranken. 

 

11. Gymnasium Ismaning 

Die Schule ist ein Wirtschafts- und Sozialwis-

senschaftliches Gymnasium mit wirtschafts-

wissenschaftlichem Profil und ein Sprachli-

ches Gymnasium mit Englisch als erster 

Pflichtfremdsprache. Die Schule ist ein Gym-

nasium im Aufbau und führt derzeit die Jahr-

gangsstufen 5 bis 7 (derzeit etwa 270 Schüle-

rinnen und Schüler; die Ständige Stellvertre-

tung ist zunächst mit der Funktionsnummer 

1120 in die Besoldungsgruppe A 15 eingrup-

piert). Die Schule befindet sich im Aufsichts-

bezirk des Ministerialbeauftragten für die 

Gymnasien in Oberbayern-Ost. 

 

12. Otto-Hahn-Gymnasium Marktredwitz 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches, ein Sprachliches und ein Mu-

sisches Gymnasium mit Englisch als erster 

Pflichtfremdsprache (etwa 720 Schülerinnen 

und Schüler). Die Schule befindet sich im 

Aufsichtsbezirk des Ministerialbeauftragten 

für die Gymnasien in Oberfranken. 

 

13. Max-Planck-Gymnasium München 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches Gymnasium mit Englisch als 

erster Pflichtfremdsprache (etwa 950 Schüle-

rinnen und Schüler). Die Schule ist ein Gym-

nasium mit Studienseminar. Die Schule befin-

det sich im Aufsichtsbezirk des Ministerialbe-

auftragten für die Gymnasien in Oberbayern-

West. 

14. Rupprecht-Gymnasium München 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch oder Latein als erster 

Pflichtfremdsprache (etwa 1140 Schülerinnen 

und Schüler). Die Schule ist ein Gymnasium 

mit Studienseminar. Die Schule befindet sich 

im Aufsichtsbezirk des Ministerialbeauftrag-

ten für die Gymnasien in Oberbayern-West. 

 

15. Goethe-Gymnasium Regensburg 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 1200 Schülerinnen und Schüler). 

Die Schule ist ein Gymnasium mit Studiense-

minar. Die Schule befindet sich im Aufsichts-

bezirk des Ministerialbeauftragten für die 

Gymnasien in der Oberpfalz. 

 

16. Adam-Kraft-Gymnasium Schwabach 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 960 Schülerinnen und Schüler). Die 

Schule ist ein Gymnasium mit Studiensemi-

nar. Die Schule befindet sich im Aufsichtsbe-

zirk des Ministerialbeauftragten für die Gym-

nasien in Mittelfranken. 

 

17. Leonhard-Wagner-Gymnasium Schwab-

münchen 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 870 Schülerinnen und Schüler). Das 

Gymnasium ist eine Schule mit dem Profil In-

klusion. Die Schule befindet sich im Auf-

sichtsbezirk des Ministerialbeauftragten für 

die Gymnasien in Schwaben. 

 

18. Herzog-Christian-August-Gymnasium 

Sulzbach-Rosenberg 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 620 Schülerinnen und Schüler). Die 

Schule befindet sich im Aufsichtsbezirk des 

Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in 

der Oberpfalz. 

 

19. Carl-Spitzweg-Gymnasium Unterpfaffen-

hofen in Germering 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches, ein Sprachliches und ein Mu-

sisches Gymnasium mit Englisch als erster 

Pflichtfremdsprache (etwa 1170 Schülerinnen 

und Schüler). An der Schule ist eine erweiterte 

Schulleitung eingerichtet. Die Schule befindet 

sich im Aufsichtsbezirk des Ministerialbeauf-

tragten für die Gymnasien in Oberbayern-

West. 
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20. Carl-Orff-Gymnasium Unterschleißheim 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 1250 Schülerinnen und Schüler). 

Die Schule befindet sich im Aufsichtsbezirk 

des Ministerialbeauftragten für die Gymnasien 

in Oberbayern-West. 

 

21. Augustinus-Gymnasium Weiden 

Die Schule ist ein Humanistisches, ein Sprach-

liches und ein Wirtschafts- und Sozialwissen-

schaftliches Gymnasium mit wirtschaftswis-

senschaftlichem Profil mit Latein oder Eng-

lisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 755 

Schülerinnen und Schüler). An der Schule ist 

eine erweiterte Schulleitung eingerichtet. Die 

Schule befindet sich im Aufsichtsbezirk des 

Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in 

der Oberpfalz. 

 

22. Wirsberg-Gymnasium Würzburg (Funkti-

onsnummer 1101) 

Die Schule ist ein Humanistisches, ein Sprach-

liches und ein Naturwissenschaftlich-

technologisches Gymnasium mit Latein oder 

Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 

650 Schülerinnen und Schüler). Die Schule ist 

ein Gymnasium mit Studienseminar. Die 

Schule ist Sitz der Ministerialbeauftragten für 

die Gymnasien in Unterfranken. 

 

Es können sich Beamtinnen/Beamte (Besoldungs-

gruppe A 14 und höher) des staatlichen Gymnasial-

dienstes und Beamtinnen/Beamte an staatlichen 

Fachoberschulen und Berufsoberschulen im Dienst 

des Freistaats Bayern mit den Prüfungen für das 

Lehramt an Gymnasien und Unterrichtserfahrungen 

an Gymnasien unter Angabe von Prüfungsjahrgang 

und Fächerverbindung bewerben, ferner Beamtin-

nen/Beamte (Besoldungsgruppe A 14 und höher) 

im Dienst des Freistaats Bayern mit gleicher Quali-

fikation. Verwaltungserfahrung in der Schulaufsicht 

und/oder aus Tätigkeiten bei obersten Dienstbehör-

den des Freistaats Bayern ist von Vorteil. Frauen 

werden besonders aufgefordert, sich zu bewerben 

(Art. 7 Abs. 3 BayGlG). Es wird erwartet, dass 

Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer 

Umgebung genommen wird. 

 

Die ausgeschriebenen Stellen sind für die Beset-

zung mit einer/einem Schwerbehinderten geeignet; 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. Teilzeit ist (in funk-

tionsverträglichem Umfang) möglich, nicht jedoch 

an Seminarschulen. 

 

Die Funktion wird geprägt von der Unterstützung 

des Schulleiters bei der Wahrnehmung sämtlicher 

Leitungsaufgaben, mithin bei der Ausübung der 

Dienstaufsicht und der Erfüllung der in Art. 57 

Abs. 2 BayEUG übertragenen Aufgaben, beim 

Tätigwerden als Behördenvorstand und Vorgesetz-

ter aller Beamten und Arbeitnehmer der Schule 

(§ 24 Abs. 1 LDO) sowie bei der Vertretung der 

Schule nach außen (Art. 57 Abs. 3 BayEUG). Den 

Schwerpunkt der Tätigkeit der Schulleiterstellver-

treterin/des Schulleiterstellvertreters bilden somit 

Führungsaufgaben und Personalverantwortung. 

Diesbezügliche Erfahrungen sind daher von Vorteil.  

 

Bewerbungen werden unter Angabe der privaten 

Anschrift binnen 10 Tagen nach Erscheinen der 

Ausschreibung bei der Schulleitung eingereicht. 

Bewerbungen, die mit einer Versetzung verbunden 

sind (Außenbewerbungen), werden binnen 14 Ta-

gen nach Erscheinen der Ausschreibung an die 

Leitung der Schule, an der die Funktionsstelle zu 

besetzen ist (Zielschule), weitergegeben; die Lei-

tung der Zielschule übermittelt die Außenbewer-

bungen binnen weiterer sieben Tage – zusammen 

mit den Bewerbungen, die keine Versetzung erfor-

dern (Hausbewerbungen) – an den für die Zielschu-

le zuständigen Ministerialbeauftragten. Der für die 

Zielschule zuständige Ministerialbeauftragte gibt 

alle Haus- und Außenbewerbungen spätestens 

4 Wochen nach Erscheinen der Ausschreibung an 

das Staatsministerium weiter. 

 

Den Bewerbungen sind ein Abdruck der letzten 

periodischen Beurteilung oder erforderlichenfalls 

eine Anlassbeurteilung (vgl. dazu Abschnitt A 

Nr. 4.5 der mit KMBek vom 15. Juli 2015, 

KWMBl. S. 121, insoweit geänderten Beurteilungs-

richtlinien) sowie Nachweise über besuchte Füh-

rungsfortbildungen (vgl. Bekanntmachung des 

Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und 

Kultus über die Qualifikation von Führungskräften 

an der Schule vom 19. Dezember 2006 (KWMBl. I 

2007 S. 7)) beizulegen. 

 

Einer Außenbewerberin/Einem Außenbewerber 

wird empfohlen, sich bei der Leiterin/dem Leiter 

der Zielschule vorzustellen. In diesem Zusammen-

hang wird unter der Voraussetzung, dass Reisekos-

ten nicht gewährt werden, vom Dienstvorgesetzten 

auf Antrag Dienstreise genehmigt. 

 

Zu den Bewerbungen ist Stellung zu nehmen 

a) durch die Schulleiterin/den Schulleiter bei der 

Weitergabe einer Hausbewerbung an die 

Dienststelle des Ministerialbeauftragten bzw. 

einer Außenbewerbung an die Leitung der 

Zielschule, 

b) durch die Schulleiterin/den Schulleiter der 

Zielschule bei der Weitergabe etwaiger Au-

ßenbewerbungen an die Dienststelle des Minis-

terialbeauftragten. 

 

Dem für die Zielschule zuständigen Ministerialbe-

auftragten wird empfohlen, seinerseits eine Stel-

lungnahme abzugeben. 
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Bewerberinnen und Bewerber, die aus dem Aus-

landsschuldienst zurückkehren, haben ebenfalls 

eine aktuelle Beurteilung vorzulegen.  

 

Die Schulleitungen geben die Ausschreibung den 

Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer be-

kannt. In geeigneter Weise sind auch in Betracht 

kommende abwesende Lehrkräfte zu verständigen. 

 

Stefan Graf  

Ministerialdirigent 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besetzung von Stellen des Schulleiters im  

Bereich der staatlichen Gymnasien 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 26. Januar 2018, Az. V-BP5001.1-6.2 734  

 

An folgenden Gymnasien ist zum 1. August 2018 

die Stelle der Schulleiterin/des Schulleiters zu be-

setzen: 

 

1. Jack-Steinberger-Gymnasium Bad Kissin-

gen 

Die Schule ist ein Sprachliches, ein Naturwis-

senschaftlich-technologisches und ein Wirt-

schafts- und Sozialwissenschaftliches Gymna-

sium mit sozialwissenschaftlichem Profil mit 

Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 

850 Schülerinnen und Schüler). Die Schule ist 

ein Gymnasium mit Studienseminar. An der 

Schule ist eine erweiterte Schulleitung einge-

richtet. Die Schule befindet sich im Aufsichts-

bezirk der Ministerialbeauftragten für die 

Gymnasien in Unterfranken. 

 

2. Aventinus-Gymnasium Burghausen 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 640 Schülerinnen und Schüler). Die 

Schule befindet sich im Aufsichtsbezirk des 

Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in 

Oberbayern-Ost. 

 

3. Gymnasium Eckental 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 1030 Schülerinnen und Schüler). An 

der Schule ist eine erweiterte Schulleitung 

eingerichtet. Die Schule befindet sich im Auf-

sichtsbezirk des Ministerialbeauftragten für 

die Gymnasien in Mittelfranken. 

 

4. Gymnasium Freiham 

Die Schule ist ein Sprachliches und ein Na-

turwissenschaftlich-technologisches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che. Die Schule nimmt den Unterrichtsbetrieb 

zum Schuljahr 2019/20 mit der Jahrgangsstu-

fe 5 auf. Sie übernimmt gegebenenfalls dar-

über hinaus Schülerinnen und Schüler der 

Nachbargymnasien, die im Schuljahr 2018/19 

die Jahrgangsstufen 5 und 6 besuchen. Aus 

schulorganisatorischen Gründen soll der 

Schulleiter/die Schulleiterin bereits zum Au-

gust 2018 benannt werden. Die förmliche Be-

stellung erfolgt zum 1. August 2019 (zunächst 

Funktionsnummer 1020, Besoldungsgruppe 

A 15 + Z). Die Schule befindet sich im Auf-

sichtsbezirk des Ministerialbeauftragten für 

die Gymnasien in Oberbayern-West. 

 

5. Apian-Gymnasium Ingolstadt 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches, ein Sprachliches und ein 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches 

Gymnasium mit wirtschaftswissenschaftli-

chem Profil mit Englisch als erster Pflicht-

fremdsprache (etwa 1150 Schülerinnen und 

Schüler). Die Schule ist ein Gymnasium mit 

Studienseminar. An der Schule ist eine erwei-

terte Schulleitung eingerichtet. Die Schule be-

findet sich im Aufsichtsbezirk des Ministeri-

albeauftragten für die Gymnasien in Oberbay-

ern-West. 

 

6. Luitpold-Gymnasium München 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 1000 Schülerinnen und Schüler). 

Die Schule ist ein Gymnasium mit Studiense-

minar. Die Schule befindet sich im Aufsichts-

bezirk des Ministerialbeauftragten für die 

Gymnasien in Oberbayern-Ost. 

 

7. Olympia-Morata-Gymnasium Schweinfurt 

Die Schule ist ein Sprachliches und ein Wirt-

schafts- und Sozialwissenschaftliches Gymna-

sium mit sozialwissenschaftlichem Profil mit 

Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 

565 Schülerinnen und Schüler). Die Schule ist 

ein Gymnasium mit Studienseminar. Die 

Schule befindet sich im Aufsichtsbezirk der 

Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in 

Unterfranken. 

 

8. Luitpold-Gymnasium Wasserburg 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch oder Latein als erster 

Pflichtfremdsprache (etwa 860 Schülerinnen 
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und Schüler). Die Schule befindet sich im 

Aufsichtsbezirk des Ministerialbeauftragten 

für die Gymnasien in Oberbayern-Ost. 

 

9. Augustinus-Gymnasium Weiden 

Die Schule ist ein Humanistisches, ein Sprach-

liches und ein Wirtschafts- und Sozialwissen-

schaftliches Gymnasium mit wirtschaftswis-

senschaftlichem Profil mit Latein oder Eng-

lisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 755 

Schülerinnen und Schüler). An der Schule ist 

eine erweiterte Schulleitung eingerichtet. Die 

Schule befindet sich im Aufsichtsbezirk des 

Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in 

der Oberpfalz. 

 

10. Nikolaus-Kopernikus-Gymnasium Wei-

ßenhorn 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Musisches Gymnasi-

um mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 740 Schülerinnen und Schüler). An 

der Schule ist eine erweiterte Schulleitung 

eingerichtet. Die Schule befindet sich im Auf-

sichtsbezirk des Ministerialbeauftragten für 

die Gymnasien in Schwaben. 

 

Ihre Aufgaben: 

 pädagogische und organisatorische Leitung der 

Schule 

 Personalführung und Personalentwicklung (Un-

terrichtseinsatz, Übertragung von Dienstaufga-

ben und Funktionstätigkeiten, Koordination der 

Fortbildung, Beurteilung) 

 Koordination der Schulentwicklung und des 

schulischen Qualitätsmanagements 

 Entwicklung des Schulprofils 

 Zusammenarbeit mit den schulischen Gremien 

 Kooperation mit den vorgesetzten Dienststellen 

sowie mit dem Aufwandsträger 

 Leitung der Verwaltungsgeschäfte 

 Vertretung der Schule nach außen 

 

Unsere Erwartungen: 

 erfolgreiche Unterrichtstätigkeit 

 ausgeprägte pädagogische Fähigkeiten 

 Erfahrungen in der Schulverwaltung und/oder 

Personalführung 

 Bewährung in unterschiedlichen Aufgabenfel-

dern des Schulwesens und umfassende Kenntnis 

der hier vorhandenen Problemstellungen 

 Erfahrungen in der Schulentwicklung 

 Bereitschaft zur Fortbildung in allen leitungs-

spezifischen Aufgabenfeldern 

 kommunikative und soziale Kompetenz 

 Innovationsbereitschaft 

 hohe Belastbarkeit 

 gründliche Kenntnis des Schul- und Dienst-

rechts 

 Identifikation mit dem Schulprofil 

 

Es können sich Beamtinnen/Beamte (Besoldungs-

gruppe A 14 und höher) des staatlichen Gymnasial-

dienstes und Beamtinnen/Beamte an staatlichen 

Fachoberschulen und Berufsoberschulen im Dienst 

des Freistaats Bayern mit der Lehramtsbefähigung 

für das Lehramt an Gymnasien und Unterrichtser-

fahrungen an Gymnasien unter Angabe von Prü-

fungsjahrgang und Fächerverbindung bewerben, 

ferner Beamtinnen/Beamte (Besoldungsgruppe 

A 14 und höher) im Dienst des Freistaats Bayern 

mit gleicher Qualifikation. Bei Versetzungsanträgen 

von Schulleiterinnen bzw. Schulleitern sind die 

dienstlichen Belange der von ihnen geleiteten Schu-

le zu berücksichtigen. Ein Wechsel in der Schullei-

tung vor Ablauf eines Zeitraums von fünf Jahren 

nach Bestellung ist nur in begründeten Ausnahme-

fällen möglich. Frauen werden besonders aufgefor-

dert sich zu bewerben (Art. 7 Abs. 3 BayGlG). Es 

wird erwartet, dass die Schulleiterin/der Schulleiter 

Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer 

Umgebung nimmt. 

 

Die ausgeschriebenen Stellen sind für die Beset-

zung mit einer/einem Schwerbehinderten geeignet; 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt.  

 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerberin-

nen und Bewerber, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben, und solche Bewerberinnen und 

Bewerber, die sich auf einen höheren Dienstposten 

bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten.  

 

Bewerbungen werden unter Angabe der privaten 

Anschrift über die Leitung der Schule eingereicht, 

die sie mit einer Stellungnahme über den für das 

Gymnasium zuständigen Ministerialbeauftragten, 

an dem die Stelle ausgeschrieben ist (Zielschule), 

an das Staatsministerium weitergibt. Den Bewer-

bungen sind ein Abdruck der aktuellen periodischen 

Beurteilung oder erforderlichenfalls eine Anlassbe-

urteilung (vgl. dazu Abschnitt A Nr. 4.5 der mit 

KMBek vom 15. Juli 2015, KWMBl. S. 121, inso-

weit geänderten Beurteilungsrichtlinien) sowie 

Nachweise über besuchte Führungsfortbildungen 

(vgl. Bekanntmachung des Bayerischen Staatsmi-

nisteriums für Unterricht und Kultus über die Qua-

lifikation von Führungskräften an der Schule vom 

19. Dezember 2006 (KWMBl. I 2007 S. 7)) beizu-

legen. Bewerberinnen und Bewerber, die aus dem 

Auslandsschuldienst zurückkehren, haben ebenfalls 

eine aktuelle Beurteilung vorzulegen. Dem Ministe-

rialbeauftragten wird empfohlen, seinerseits eine 

Stellungnahme abzugeben.  
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In den Fällen, in denen der für die Schule des Be-

werbers zuständige Ministerialbeauftragte nicht für 

die Zielschule zuständig ist, informiert die Schullei-

tung diesen durch die Übermittlung einer Kopie der 

Stellungnahme zu der Bewerbung.  

 

Termin zur Vorlage der Bewerbung 

 

beim zuständigen  

Ministerialbeauftragten zwei Wochen 

 

und zur Vorlage beim  

Staatsministerium  vier Wochen 

 

nach Erscheinen der Ausschreibung. 

 

Die Ausschreibung ist den Lehrkräften durch die 

Direktorate bekannt zu geben.  

 

Stefan Graf  

Ministerialdirigent 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besetzung von Stellen einer Mitarbeiterin/eines 

Mitarbeiters in der Leitung eines Gymnasiums 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 26. Januar 2018, Az.V-BP5001.1-6.2 736 

 

An folgenden Gymnasien ist zum 1. August 2018 

die Stelle einer Mitarbeiterin/eines Mitarbeiters in 

der Leitung eines Gymnasiums (Funktionsnummer 

1110) zu besetzen:  

 

1. Kronberg-Gymnasium Aschaffenburg 

Die Schule ist ein Humanistisches, ein Sprach-

liches und ein Naturwissenschaftlich-

technologisches Gymnasium mit Latein oder 

Englisch als erster Pflichtfremdsprache (etwa 

770 Schülerinnen und Schüler). 

 

2. Friedrich-Rückert-Gymnasium Ebern 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 660 Schülerinnen und Schüler). Die 

Schule ist eine UNESCO-Projektschule.  

 

3. Gymnasium Fränkische Schweiz Eber-

mannstadt 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaftliches Gymnasium mit sozialwis-

senschaftlichem Profil mit Englisch als erster 

Pflichtfremdsprache (etwa 910 Schülerinnen 

und Schüler). 

 

4. Albert-Schweitzer-Gymnasium Erlangen 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 940 Schülerinnen und Schüler). 

 

5. Werner-Heisenberg-Gymnasium Garching 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch oder Latein als erster 

Pflichtfremdsprache (etwa 1050 Schülerinnen 

und Schüler). An der Schule ist eine erweiterte 

Schulleitung eingerichtet. 

 

6. Gymnasium Höchstadt a.d. Aisch 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 1040 Schülerinnen und Schüler). 

 

7. Wolfgang-Borchert-Gymnasium Langen-

zenn 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 820 Schülerinnen und Schüler).  

 

8. Valentin-Heider-Gymnasium Lindau 

Die Schule ist ein Sprachliches und ein Wirt-

schafts- und Sozialwissenschaftliches Gymna-

sium mit wirtschafts- und sozialwissenschaft-

lichem Profil mit Englisch als erster Pflicht-

fremdsprache (etwa 680 Schülerinnen und 

Schüler). 

 

9. Gymnasium Miesbach 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 920 Schülerinnen und Schüler). 

 

10. Dante-Gymnasium München 

Die Schule ist ein Sprachliches Gymnasium 

mit Latein oder Englisch als erster Pflicht-

fremdsprache (etwa 820 Schülerinnen und 

Schüler). Das Gymnasium ist eine Schule mit 

dem Profil Inklusion. An der Schule ist eine 

erweiterte Schulleitung eingerichtet. 

 

11. Gymnasium München Nord 

Die Schule ist ein Sprachliches und ein Na-

turwissenschaftlich-technologisches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che. Die Schule ist ein Gymnasium im Aufbau 

mit derzeit etwa 450 Schülerinnen und Schüler 

in den Jahrgangsstufen 5 bis 8. Das Gymnasi-

um ist eine Eliteschule des Sports und führt 
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Sportförderklassen. Die Schule ist eine UNE-

SCO-Projektschule. 

 

12. Willibald-Gluck-Gymnasium Neumarkt 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Wirtschafts- und So-

zialwissenschaftliches Gymnasium mit wirt-

schaftswissenschaftlichem Profil mit Englisch 

als erster Pflichtfremdsprache (etwa 1320 

Schülerinnen und Schüler). Die Schule ist ein 

Gymnasium mit Studienseminar. An der Schu-

le ist eine erweiterte Schulleitung eingerichtet. 

 

13. Pirckheimer-Gymnasium Nürnberg 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 790 Schülerinnen und Schüler).  

 

14. Sigmund-Schuckert-Gymnasium Nürnberg 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 970 Schülerinnen und Schüler). Die 

Schule ist eine UNESCO-Projektschule. 

 

15. Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Oberas-

bach 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 1180 Schülerinnen und Schüler). 

 

16. Ortenburg-Gymnasium Oberviechtach 
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches, ein Sprachliches und ein 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches 

Gymnasium mit wirtschaftswissenschaftli-

chem Profil mit Englisch als erster Pflicht-

fremdsprache (etwa 680 Schülerinnen und 

Schüler). 

 

17. Geschwister-Scholl-Gymnasium Röthen-

bach a.d. Pegnitz 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches, ein Sprachliches und ein 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches 

Gymnasium mit wirtschaftswissenschaftli-

chem Profil mit Englisch als erster Pflicht-

fremdsprache (etwa 690 Schülerinnen und 

Schüler). 

 

18. Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium Schwan-

dorf 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 660 Schülerinnen und Schüler). 

 

19. Gymnasium Tutzing 

Die Schule ist ein Sprachliches und ein Wirt-

schafts- und Sozialwissenschaftliches Gymna-

sium mit wirtschaftswissenschaftlichem Profil 

mit Englisch als erster Pflichtfremdsprache 

(etwa 730 Schülerinnen und Schüler).  

 

20. Gymnasium Vilshofen 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 770 Schülerinnen und Schüler). 

 

21. Johannes-Gutenberg-Gymnasium Wald-

kirchen 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches, ein Sprachliches und ein 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches 

Gymnasium mit wirtschaftswissenschaftli-

chem Profil mit Englisch oder Latein als erster 

Pflichtfremdsprache (etwa 620 Schülerinnen 

und Schüler). An der Schule ist eine erweiterte 

Schulleitung eingerichtet. 

 

An folgenden Gymnasien ist zum 10. September 

2018 die Stelle einer Mitarbeiterin/eines Mitarbei-

ters in der Leitung eines Gymnasiums (Funktions-

nummer 1110) zu besetzen: 

 

1. Gymnasium Grafing 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Sprachliches Gymna-

sium mit Englisch als erster Pflichtfremdspra-

che (etwa 1080 Schülerinnen und Schüler). 

Das Gymnasium ist eine Schule mit dem Pro-

fil Inklusion. 

 

2. Willibald-Gluck-Gymnasium Neumarkt 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-

technologisches und ein Wirtschafts- und So-

zialwissenschaftliches Gymnasium mit wirt-

schaftswissenschaftlichem Profil mit Englisch 

als erster Pflichtfremdsprache (etwa 1320 

Schülerinnen und Schüler). Die Schule ist ein 

Gymnasium mit Studienseminar. An der Schu-

le ist eine erweiterte Schulleitung eingerichtet. 

 

Es können sich Beamtinnen/Beamte (Besoldungs-

gruppe A 14 und höher) des staatlichen Gymnasial-

dienstes und Beamtinnen/Beamte an staatlichen 

Fachoberschulen und Berufsoberschulen im Dienst 

des Freistaats Bayern mit den Prüfungen für das 

Lehramt an Gymnasien und Unterrichtserfahrungen 

an Gymnasien unter Angabe von Prüfungsjahrgang 

und Fächerverbindung bewerben, ferner Beamtin-

nen/Beamte (Besoldungsgruppe A 14 und höher) 

im Dienst des Freistaats Bayern mit gleicher Quali-

fikation. Verwaltungserfahrung in der Schulaufsicht 

und/oder aus Tätigkeiten bei obersten Dienstbehör-

den des Freistaats Bayern ist von Vorteil. Frauen 

werden besonders aufgefordert, sich zu bewerben 

(Art. 7 Abs. 3 BayGlG). Es wird erwartet, dass 

Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer 

Umgebung genommen wird. 
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Die ausgeschriebene Stelle ist für die Besetzung mit 

einer/einem Schwerbehinderten geeignet; Schwer-

behinderte werden bei im Wesentlichen gleicher 

Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung be-

vorzugt berücksichtigt. Teilzeit ist (in funktionsver-

träglichem Umfang) möglich. 

 

Hausbewerbungen werden binnen zehn Tagen nach 

Erscheinen der Ausschreibung bei der Schulleitung 

eingereicht. Bewerbungen, die mit einer Versetzung 

verbunden sind (Außenbewerbungen), werden 

binnen 14 Tagen nach Erscheinen der Ausschrei-

bung zusammen mit einer Stellungnahme des dorti-

gen Dienstvorgesetzten weitergegeben. 

 

Den Bewerbungen ist ein Abdruck der letzten peri-

odischen Beurteilung oder erforderlichenfalls eine 

Anlassbeurteilung (vgl. dazu Abschnitt A Nr. 4.5 

der mit KMBek vom 15. Juli 2015, KWMBl. 

S. 121, insoweit geänderten Beurteilungsrichtlinien) 

beizulegen. 

 

Einer Außenbewerberin/Einem Außenbewerber 

wird empfohlen, sich bei der Leiterin/dem Leiter 

der Zielschule vorzustellen. In diesem Zusammen-

hang wird unter der Voraussetzung, dass Reisekos-

ten nicht gewährt werden, vom Dienstvorgesetzten 

auf Antrag Dienstreise genehmigt. 

 

Die Leiterin/Der Leiter der Zielschule wählt aus 

dem gesamten Bewerberfeld diejenige Lehrkraft 

aus, die nach Eignung, Leistung und Befähigung 

am geeignetsten erscheint. Der entsprechend be-

gründete Vorschlag wird dem Staatsministerium 

zusammen mit dem dazugehörigen Funktionsände-

rungsbogen und mit den Bewerbungsunterlagen 

aller Bewerber spätestens vier Wochen nach Er-

scheinen der Ausschreibung mit der Bitte um Über-

tragung der Funktion zugeleitet. Der Vorschlagsbe-

gründung sind im Fall von Hausbewerbungen eben-

falls Stellungnahmen beizulegen. 

 

Bewerberinnen und Bewerber, die aus dem Aus-

landsschuldienst zurückkehren, sind verpflichtet, 

eine aktuelle Beurteilung vorzulegen. 

 

Die Schulleitungen geben die Ausschreibung den 

Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer be-

kannt. In geeigneter Weise sind auch in Betracht 

kommende abwesende Lehrkräfte zu verständigen. 

 

Stefan Graf  

Ministerialdirigent 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschreibung von Funktionsstellen an einer 

staatlichen beruflichen Schule 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 26. Januar 2018, Az. VI.6-BP9001.1-6-7a.4 542  

 

Die Funktion des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin in 

der Schulleitung ist ab sofort an folgenden Schulen 

zu besetzen: 

 

1.1 Berufliche Oberschule Pfarrkirchen, Staat-

liche Fachoberschule und Berufsoberschule  

Zu den Aufgaben des Mitarbeiters/der Mitar-

beiterin der Schulleitung an der Beruflichen 

Oberschule Pfarrkirchen gehört unter anderem 

die Erstellung der Stunden- und Vertretungs-

pläne. Die Bereitschaft, einen aktiven Beitrag 

bei gesamtschulischen Aufgaben – insbeson-

dere im Bereich Schulentwicklung – zu über-

nehmen und hohe kommunikative und soziale 

Kompetenzen und überdurchschnittliche Ein-

satzbereitschaft werden erwartet. 

 

1.2 Berufliche Oberschule Landshut, Staatliche 

Berufsoberschule  

Laut Geschäftsstatistik zum Oktober 2017 

werden 

a) an der Berufsschule I 3090 Teilzeitschüle-

rinnen und -schüler und 58 Vollzeitschüle-

rinnen und -schüler in den Fachbereichen 

Metalltechnik, Versorgungstechnik, Fahr-

zeugtechnik, Elektrotechnik, Informations-

technik, Bautechnik, Holz- und Farbtech-

nik, Gastronomie, Ernährung, Körperpfle-

ge und Religion/Ethik (darunter befinden 

sich 68 Schülerinnen und Schüler in Klas-

sen für Asylbewerber und Flüchtlinge 

(BIK/BIK/V)) 

b) an der zweijährigen Berufsfachschule für 

Informatik 2 Klassen mit 46 Schülerinnen 

und Schüler 

c) an der Berufsoberschule für Technik, 

Wirtschaft und Internationale Wirtschaft 

267 Schülerinnen und Schüler in 12 Klas-

sen 

unterrichtet. 

 

Insgesamt (mit nebenberuflichen Lehrkräften 

und Referendaren) unterrichten 137 Lehrkräfte 

an der Schule.  

 

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 aus-

gebracht. 

 

Die Aufgaben dieser Funktion umfassen fol-

gende Tätigkeitschwerpunkte: 

 Stundenplanerstellung und Vertretungs-

planung mit „gpUntis“ 

 Erstellen von Statistiken 
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 Erarbeiten von Aufsichtsplänen für Prü-

fungen und gemeinsame Schulaufgaben 

 Verwalten der Englisch-Gruppenprüfung 

 Administration von WebUntis für die 

Staatliche Berufsoberschule Landshut 

 Pflege der Homepage für die Staatliche 

Berufsoberschule Landshut 

 Verwaltung der EDV-Accounts für Schü-

ler 

 Organisation schulinterner Veranstaltun-

gen 

 Wahrnehmung der Aufgaben der erweiter-

ten Schulleitung 

 

Von den Bewerbern/Bewerberinnen werden 

Erfahrung im Bereich der Schulleitung bzw. 

erweiterten Schulleitung und fundierte EDV-

Kenntnisse in der Schulverwaltung erwartet. 

 

Für die Besetzung der Stellen kommen nur Beamte 

und Beamtinnen des Freistaates Bayern mit der 

Befähigung für das Lehramt an beruflichen Schulen 

sowie mit der Befähigung für das Lehramt an Real-

schulen mit Ergänzungsprüfung für die Fachober-

schulen oder mit der Befähigung für das Lehramt 

an Gymnasien mit mehrjähriger Unterrichtserfah-

rung an beruflichen Schulen, soweit sie derzeit an 

einer beruflichen Schule tätig sind, jeweils mit 

entsprechender Qualifikation, in Betracht.  

 

Die Vergabekriterien nach den Richtlinien für 

Funktionen von Lehrkräften an staatlichen berufli-

chen Schulen vom 30. Mai 2016 müssen erfüllt 

sein. 

 

Die Stelle kann auch in Teilzeit wahrgenommen 

werden. Bewerbungen von Frauen werden aus-

drücklich begrüßt.  

 

Schwerbehinderte Menschen haben bei im Wesent-

lichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 

Leistung Vorrang.  

 

Es wird erwartet, dass der künftige Funktionsinha-

ber/die künftige Funktionsinhaberin Wohnung am 

Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung 

nimmt. 

 

Bewerbungen sind spätestens zwei Wochen nach 

der Veröffentlichung im Amtsblatt mit einer tabel-

larischen Darstellung des beruflichen Werdegangs 

auf dem Dienstweg über die für den Bewerber/die 

Bewerberin zuständige Regierung einzureichen. 

Lehrkräfte von Fachoberschulen oder Berufsober-

schulen reichen ihre Bewerbung über den Schullei-

ter/die Schulleiterin beim Ministerium ein. Zusätz-

lich ist in beiden Fällen eine Zweitschrift dem zu-

ständigen Ministerialbeauftragen zuzuleiten. Be-

werbungen, die mit einer Versetzung verbunden 

sind (Außenbewerbungen), sind daneben von der 

Regierung bzw. dem Schulleiter/der Schulleiterin 

(FOS/BOS-Bereich) über die Zielschule dem Mi-

nisterium vorzulegen. 

 

Der Schulleiter/Die Schulleiterin fügt den Bewer-

bungen eine Stellungnahme bei. Falls die letzte 

dienstliche Beurteilung länger als vier Jahre zurück-

liegt oder in vereinfachter Form erstellt wurde, 

muss eine Anlassbeurteilung beigefügt werden. 

Gleiches gilt, wenn der Bewerber/die Bewerberin 

seit der letzten dienstlichen Beurteilung befördert 

wurde und in dem Beförderungsamt mindestens 

sechs Monate tätig war oder mit einer Funktionstä-

tigkeit betraut wurde, deren Ausübung im Rahmen 

der letzten dienstlichen Beurteilung noch nicht 

gewürdigt werden konnte. 

 

Die Schulleitungen werden gebeten, die Ausschrei-

bung den Lehrkräften durch Aushang im Lehrer-

zimmer bekannt zu geben. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschreibung der Stellen für Schulleiter,  

Ständige Vertreter und Außenstellenleiter an 

staatlichen beruflichen Schulen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 26. Januar 2018, Az. VI.7-BO9001.1-7a.4 543 

 

1. Die Stelle des Schulleiters/der Schulleite-

rin ist an folgenden Schulen zu besetzen: 

 

1.1 mit Wirkung vom 1. August 2018 

 

Staatliche Berufsschule Main-Spessart mit 

den Standorten in Karlstadt und Lohr am 

Main 

 

An der Staatlichen Berufsschule mit den 

Standorten in Karlstadt und Lohr am Main 

werden gewerbliche und kaufmännische 

Klassen geführt. Die Schule besuchen im 

Schuljahr 2017/18 insgesamt 1570 Teil-

zeitschüler/Teilzeitschülerinnen und  85 

Vollzeitschüler/Vollzeitschülerinnen. Die 

Berufsschule ist organisatorisch mit der 

Staatlichen Fachschule für Mechatro-

niktechnik verbunden, welche von 27 Voll-

zeitschülern/Vollzeitschülerinnen besucht 

wird. 
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Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 16 

ausgebracht. 

 

1.2 mit Wirkung vom 16. Februar 2019 

 

Staatliches Berufsbildungszentrum Mün-

nerstadt mit Staatlichen Berufsfachschulen 

für Ernährung und Versorgung, Kinderpfle-

ge und Sozialpflege  

 

Die Staatlichen Berufsfachschulen für Er-

nährung und Versorgung, für Kinderpflege 

und für Sozialpflege besuchen im Schuljahr 

2017/18  insgesamt 309 Vollzeitschüler. Im 

gleichen Hause befinden sich eine private 

Fachakademie für Sozialpädagogik, eine 

Fachschule für Heilerziehungspflege sowie 

eine Berufsfachschule für Altenpflege mit 

insgesamt 282 Schülern.  

Es wird erwartet, dass diese drei Schulen 

vom künftigen Leiter der Staatlichen Berufs-

fachschulen mitgeführt werden. 

 

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 + 

AZ ausgebracht. 

 

2. Die Stelle des Ständigen Vertreters/der 

Ständigen Vertreterin des Schulleiters/der 

Schulleiterin ist an folgenden Schule zu 

besetzen: 

 

2.1 zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

 

2.1.1 Berufliche Schulen Landsberg am Lech mit 

Beruflicher Oberschule, Staatliche Fach-

oberschule und Berufsoberschule 

 

Die Staatliche Berufsschule mit den Berufs-

feldern Bau, Elektro, Fahrzeugtechnik, Holz, 

Metall und Wirtschaft besuchen im Schul-

jahr 2017/18 1.630 Teilzeitschü-

ler/Teilzeitschülerinnen. Die Staatliche 

Fachoberschule, welche die Ausbildungs-

richtungen Sozialwesen, Technik sowie 

Wirtschaft und Verwaltung führt, wird von 

677 Vollzeitschülern/Vollzeitschülerinnen 

besucht. Die Staatliche Berufsoberschule mit 

den Ausbildungsrichtungen Technik sowie 

Wirtschaft und Verwaltung besuchen 121 

Vollzeitschüler/Vollzeitschülerinnen. 

 

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 + 

AZ ausgebracht. 

 

2.1.2 Berufliche Oberschule Traunstein, Staatliche 

Fachoberschule und Berufsoberschule 

 

Die Staatliche Fachoberschule und die Staat-

liche Berufsoberschule führen jeweils die 

Ausbildungsrichtungen Sozialwesen, Tech-

nik sowie Wirtschaft und Verwaltung. Die 

Fachoberschule besuchen im Schuljahr 

2017/18 642 Vollzeitschü-

ler/Vollzeitschülerinnen, die Berufsober-

schule wird von 168 Vollzeitschü-

lern/Vollzeitschülerinnen besucht. 

 

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 + 

AZ ausgebracht. 

 

2.2 mit Wirkung vom 1. August 2018 

 

2.2.1 Berufliche Oberschule Hof, Staatliche Fach-

oberschule und Berufsoberschule 

 

Die Staatliche Fachoberschule mit den Aus-

bildungsrichtungen Agrarwirtschaft und 

Bio- und Umwelttechnologie, Sozialwesen, 

Technik sowie Wirtschaft und Verwaltung 

besuchen im Schuljahr 2017/18 521 Voll-

zeitschüler/Vollzeitschülerinnen. Die Staat-

liche Berufsoberschule mit den Ausbil-

dungsrichtungen Sozialwesen, Technik so-

wie Wirtschaft und Verwaltung wird von 80 

Vollzeitschülern/Vollzeitschülerinnen be-

sucht.  

 

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 + 

AZ ausgebracht. 

 

2.2.2 Berufliche Oberschule Donauwörth, Staatli-

che Fachoberschule und Berufsoberschule 

 

Die Staatliche Fachoberschule mit den Aus-

bildungsrichtungen Sozialwesen, Technik 

sowie Wirtschaft und Verwaltung besuchen 

im Schuljahr 2017/18 518 Vollzeitschü-

ler/Vollzeitschülerinnen. Die Staatliche Be-

rufsoberschule mit den Ausbildungsrichtun-

gen Technik sowie Wirtschaft und Verwal-

tung wird von 159 Vollzeitschü-

lern/Vollzeitschülerinnen besucht.  

 

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 + 

AZ ausgebracht. 

 

3. Die Stelle des Außenstellenleiters/der 

Außenstellenleiterin ist mit Wirkung vom 

1. August 2018 an folgender Schule zu be-

setzen: 

 

Staatliche Berufsschule Cham, Außenstelle 

Roding 

 

An der Außenstelle Roding der Staatlichen 

Berufsschule Cham werden ausschließlich 

Ausbildungsberufe im Berufsfeld Metall 

ausgebildet. Die Außenstelle Roding wird 

im Schuljahr 2017/18 von 538 Teilzeitschü-

lern/Teilzeitschülerinnen besucht. 

 

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 

ausgebracht. 
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Für die Besetzung der Stellen kommen staatliche 

Beamte und Beamtinnen des Freistaates Bayern in 

Betracht. Sie müssen die Befähigung für das Lehr-

amt an beruflichen Schulen mit einschlägiger Fach-

richtung nachweisen. Erfahrungen in der Lehrerbil-

dung sind von Vorteil. 

 

Für die Stellen an der Fachoberschule und Berufs-

oberschule, die nicht mit anderen beruflichen Schu-

len organisatorisch verbunden sind bzw. in Perso-

nalunion mitgeführt werden, kommen auch Beamte 

und Beamtinnen mit der Befähigung für das Lehr-

amt an Realschulen mit Ergänzungsprüfung für die 

Fachoberschulen oder mit der Befähigung für das 

Lehramt an Gymnasien in Betracht; diese Bewerber 

und Bewerberinnen müssen mehrjährige Unter-

richts- und Schulverwaltungserfahrung an staatli-

chen Fachoberschulen und Berufsoberschulen 

nachweisen.  

 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 

und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben und solche Bewerber und Bewer-

berinnen, die sich auf einen höheren Dienstposten 

bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten. 

 

Auf die Richtlinien für Funktionen von Lehrkräften 

an staatlichen beruflichen Schulen vom 30. Mai 

2016 und die Bekanntmachung zur Qualifikation 

von Führungskräften an der Schule vom 

19. Dezember 2006 (KWMBl. I 2007 S. 7) wird 

ergänzend verwiesen.  

 

Sollten mehrere Bewerber bzw. Bewerberinnen für 

die Besetzung einer Stelle im Wesentlichen gleich 

geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf 

das Ergebnis eines Auswahlgesprächs im Bayeri-

schen Staatsministerium für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst gestützt werden. 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt.  

 

Schwerbehinderte Menschen werden bei im We-

sentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fach-

licher Leistung bevorzugt.  

 

Es wird erwartet, dass die künftigen Funktionsinha-

ber bzw. die künftigen Funktionsinhaberinnen ihre 

Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer 

Umgebung nehmen. 

 

Für die Besetzung der Stelle des Schulleiters/der 

Schulleiterin müssen die Bewerber und Bewerbe-

rinnen Erfahrungen in einer übertragenen Funktion 

oder in der Schulaufsicht besitzen. Besonderes 

Gewicht wird bei Bewerbern und Bewerberinnen 

mit dem Funktionsamt Schulleiter oder Schulleite-

rin dem Führungs- und Vorgesetztenverhalten bei-

gemessen. Bewerbungen von Schulleitern und 

Schulleiterinnen werden nicht in das Auswahlver-

fahren miteinbezogen, wenn die bisherige Funktion 

als Schulleiter bzw. Schulleiterin weniger als fünf 

Jahre ausgeübt wurde. 

 

Bei der Besetzung der Stelle des Schulleiters/der 

Schulleiterin werden Bewerber und Bewerberinnen 

vorrangig berücksichtigt, wenn sie im Laufe der 

letzten fünf Jahre bei ansonsten im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung nicht mit mindestens der Hälfte ihrer individu-

ellen Unterrichtspflichtzeit an dieser Schule einge-

setzt waren. 

 

Für die Besetzung der Stelle des Ständigen Ver-

treters/der Ständigen Vertreterin müssen die 

Bewerber und Bewerberinnen Erfahrungen in einer 

übertragenen Funktion oder in der Schulaufsicht 

besitzen. Die Stellen des Ständigen Vertreters/der 

Ständigen Vertreterin bzw. des Weiteren Stän-

digen Vertreters/der Weiteren Ständigen Vertre-

terin können auch in Teilzeit (mit einer Unter-

richtspflichtzeit von mindestens 16 Wochenstun-

den) wahrgenommen werden. 

 

Bewerbungen sind zwei Wochen nach Veröffentli-

chung der Ausschreibung im Beiblatt zum Amts-

blatt mit einer tabellarischen Darstellung des beruf-

lichen Werdegangs auf dem Dienstweg bei der für 

den Bewerber/die Bewerberin zuständigen Regie-

rung einzureichen. Lehrkräfte von Fachoberschulen 

und Berufsoberschulen reichen ihre Bewerbungen 

über die Schulleitung an die für die ausgeschriebene 

Stelle zuständige Regierung.  

 

Bewerbungen für die Stellen an den Beruflichen 

Oberschulen – Fachoberschulen und Berufsober-

schulen – sind von Lehrkräften an staatlichen Fach-

oberschulen und Berufsoberschulen über die Schul-

leitung unmittelbar beim Staatsministerium einzu-

reichen; Lehrkräfte von den sonstigen staatlichen 

beruflichen Schulen leiten ihre Bewerbung über die 

Schulleitung und die zuständige Regierung dem 

Staatsministerium zu. Zusätzlich ist in beiden Fäl-

len eine Zweitschrift dem zuständigen Ministerial-

beauftragten zuzuleiten, in dessen Aufsichtsbezirk 

die Stelle zu besetzen ist, sowie ggf. dem Ministeri-

albeauftragten, in dessen Bereich die Stelle nicht zu 

besetzen ist. 

 

Zu den Bewerbungen ist Stellung zu nehmen: 

a) von der Schulleitung, die die Bewerbungsunter-

lagen unverzüglich an die Regierung bzw. an 

das Ministerium weiterzuleiten hat (Falls die 

letzte dienstliche Beurteilung länger als 18 Mo-

nate zurückliegt, muss die Stellungnahme aus-

führlich auf die fachliche Leistung sowie Eig-

nung und Befähigung des Bewerbers/der Be-

werberin, insbesondere im Hinblick auf die an-

gestrebte Funktionstätigkeit eingehen und eine 

Anlassbeurteilung beigefügt werden; Gleiches 

gilt, wenn der Bewerber/die Bewerberin seit der 

letzten dienstlichen Beurteilung befördert oder 
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mit einer Funktionstätigkeit betraut wurde, de-

ren Ausübung im Rahmen der letzten dienstli-

chen Beurteilung noch nicht gewürdigt werden 

konnte.), 

b) gegebenenfalls von der zuständigen Regierung, 

in deren Bereich die Funktionsstelle nicht zu be-

setzen ist, binnen zwei Wochen nach Eingang 

der Bewerbungsunterlagen; die Stellungnahme 

ist gleichzeitig mit den Bewerbungsunterlagen 

und den Personalakten an die Regierung zu 

übersenden, in deren Bereich die Funktionsstel-

le zu besetzen ist, 

c) von der Regierung, gegebenenfalls im Beneh-

men mit dem Ministerialbeauftragten, in deren 

Bereich die Funktionsstelle zu besetzen ist; die 

Stellungnahme ist gleichzeitig mit den Bewer-

bungsunterlagen und den Personalakten bald-

möglichst beim Staatsministerium vorzulegen, 

d) gegebenenfalls vom zuständigen Ministerialbe-

auftragten, in dessen Bereich der Bewerber bzw. 

die Bewerberin eingesetzt ist, binnen zwei Wo-

chen nach Eingang der Bewerbungsunterlagen; 

die Stellungnahme ist mit den Bewerbungsun-

terlagen und gegebenenfalls den Personalakten 

an den Ministerialbeauftragten zu übersenden, 

in dessen Bereich die Funktionsstelle zu beset-

zen ist. Die Stellungnahme ist gleichzeitig beim 

Staatsministerium vorzulegen, 

e) gegebenenfalls von dem Ministerialbeauftrag-

ten, in dessen Bereich die Funktionsstelle zu be-

setzen ist. Die Stellungnahme ist baldmöglichst 

beim Staatsministerium mit dem Bewerbervor-

schlag vorzulegen. 

 

Auf die Mitwirkung der Bewerber und Bewerberin-

nen bei überörtlichen schulischen Aufgaben ist 

ausdrücklich hinzuweisen. 

 

Die Schulleitungen geben die Ausschreibung den 

Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer be-

kannt. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Offene Stellen 

Stellenausschreibung im deutschen  

Auslandsschulwesen 

 

Die Stelle als Fachberaterin/Koordinatorin bzw. 

als Fachberater/Koordinator für Deutsch ist in 

Peking in China ab dem 1. August 2018 zu be-

setzen: 

  

Die Bewerbungsfrist endet am 28. Februar 2018. 

 

Tätigkeitsprofil: 

 

Zu den Aufgaben einer Fachberate-

rin/Koordinatorin bzw. eines Fachbera-

ters/Koordinators gehören: 

 

 Abschlussbezogene Betreuung des Unterrichts 

Deutsch als Fremdsprache (DaF) an chinesi-

schen Schulen sowie die fachliche und organi-

satorische Koordination und Betreuung der 

dort eingesetzten Programmlehrkräfte (PLK) 

 Planung und Durchführung von Lehrerfortbil-

dungen zum DSD-Programm 

 Zusammenarbeit mit Mittlerorganisationen 

(DAAD, Goethe-Institut) 

 Beratung der chinesischen Bildungsbehörden 

bezüglich der DSD-Prüfungen und der damit 

verbundenen Aspekte des Deutschunterrichts 

(Curriculumentwicklung, Lehrerfortbildung, 

Abschlüsse, Lehr- und Lernmittel u.a.) 

 Durchführung von eigenem Unterricht an den 

zu betreuenden Schulen, auch zu Hospitations-

zwecken 

 Übernahme administrativer Aufgaben (Bewirt-

schaftung von Haushaltsmitteln; Berichtswe-

sen) 

 Planung und Durchführung von Projekten im 

schulischen Kontext  

 Öffentlichkeitsarbeit 

 

Qualifikation:  

 

1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II 

oder die Lehrbefähigung für die Sekundarstufe II in 

den Fächern Deutsch und/oder einer modernen 

Fremdsprache 

 

Anforderungsprofil: 

 Umfangreiche Erfahrungen in Fremdsprachen-

didaktik bzw. in Deutsch als Fremdsprache 

 Mehrjährige funktionsstellenbezogene Erfah-

rungen in Deutschland und/oder im Auslands-

schuldienst, die die Bewerberin/den Bewerber 

befähigen, das Lehrerentsendeprogramm zu 

planen, zu organisieren und umzusetzen 

 Erfahrung in Personalführung und Bereitschaft 

zur verantwortlichen Übernahme von Füh-

rungsaufgaben 
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 Umfassende Erfahrungen in der Erwachsenen-

bildung 

 Fundierte PC-Kenntnisse  

 Verhandlungsgeschick im Umgang mit den 

staatlichen chinesischen Stellen und Koopera-

tionspartnern im Bildungsbereich der jeweili-

gen Länder 

 Hohe interkulturelle Kompetenz 

 Beamter/in auf Lebenszeit im Schuldienst oder 

unbefristet angestellte Lehrkräfte im Schul-

dienst 

 Bereitschaft zur Übernahme von Dienstreisen 

 

Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-

genommen werden 

 

Arbeitgeberleistungen:  

Finanzielle Regelungen ADLK 

 

Für die Stellenausschreibungen gilt folgendes 

Bewerbungsverfahren: 

 

Voraussetzung für eine Bewerbung ist das abge-

schlossene Verfahren zur Aufnahme in die Bewer-

berdatei der Zentralstelle für das Auslandsschulwe-

sen. Nähere Informationen finden Sie bei den Be-

werberinformationen unter 

http://www.bva.bund.de/DE/Organisation/Abteilun

gen/Abteilung_ZfA/Bewerbung/bewerbung-

node.html. 

 

Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentral-

stelle aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Inte-

resse am Einsatz als Fachberaterin/Koordinatorin 

bzw. als Fachberater/Koordinator der Zentralstelle 

schriftlich (formlos) mit.  

Wichtig: Informieren Sie bitte auch mit einem ge-

sonderten Schreiben das im Bayerischen Staatsmi-

nisterium für Bildung und Kultus, Wissenschaft 

und Kunst zuständige Mitglied des Bund-Länder-

Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland 

(BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, Ref. X.8, 

über Ihre Bewerbung. 

Sollten Sie sich neu auf die Stelle bewerben, rich-

ten Sie bitte Ihre Bewerbung möglichst umgehend 

zweifach auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über 

das Staatliche Schulamt und die Regierung – und 

über das Bayerische Staatsministerium für Bildung 

und Kultus, Wissenschaft und Kunst an das  

 

Bundesverwaltungsamt 

– Zentralstelle für das Auslandsschulwesen – 

ZfA 5  

50728 Köln. 

 

Eine Kopie Ihrer Bewerbungsunterlagen schicken 

Sie bitte gleichzeitig unmittelbar an die Zentralstel-

le. 

Eine weitere Ausfertigung richten Sie gleichzeitig 

an das zuständige Mitglied des Bund-Länder-

Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland, 

Herrn MR Thomas Mayer, Ref. X.9, Bayerisches 

Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissen-

schaft und Kunst.  

Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei 

rechtzeitigem Eingang der vollständigen Bewer-

bungsunterlagen (Freistellung, dienstliche Beurtei-

lung) auf dem Dienstweg erfolgen. 

Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über die oben 

genannte Adresse oder über die Homepage der 

Zentralstelle (www.auslandsschulwesen.de). 

Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförde-

rung zum Ziel gesetzt. Daher werden Bewerbungen 

von Frauen besonders begrüßt.  

 

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher 

Eignung vorrangig berücksichtigt.  

 

Es wird eine den landesspezifischen Anforderungen 

entsprechende gesundheitliche Belastbarkeit erwar-

tet. 

 

Besondere Hinweise: 

 

Das Bewerberprofil soll zunächst jeweils eine 

sechsjährige Regeleinsatzzeit ermöglichen. 

 

 

 

 

 

 

 

* 
 

 

 
Stellenausschreibung im deutschen  

Auslandsschulwesen 

 

Die Zentralstelle für das Auslandsschulwesen 

des Bundesverwaltungsamtes bietet eine Stelle 

als Prozessbegleiterin/Prozessbegleiter in Buenos 

Aires in Argentinien an. 

 

Qualifikation 

Erfüllung des Anforderungsprofils und in Deutsch-

land erworbenes Erstes und Zweites Staatsexamen 

für das höhere Lehramt oder vergleichbare Qualifi-

kationen 

 

Dienstbeginn 1. August 2018 oder 

zum nächstmöglichen 

Termin 

Ende der Bewerbungsfrist 28. Februar 2018 

 

Tätigkeitsprofil 

Prozessbegleiter nehmen u.a. folgende Aufgaben 

wahr:  

 Analyse der Qualitätsmanagementprozesse an 

den Deutschen Schulen im Ausland  in der je-

weiligen Fortbildungsregion 

http://www.auslandsschulwesen.de/
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 Entwicklung von Vorschlägen für die weitere 

Ausgestaltung der Förderverträge 

 Beratung und Unterstützung von Schulleitun-

gen, Schulvereinsvorständen, Fachteams, Ab-

teilungsteams und Steuergruppen im Hinblick 

auf das Qualitätsmanagement der Einzelschule 

und die Vernetzung in der Region 

 Konzeptentwicklung zu von den fördernden 

Stellen definierten Schwerpunkten der Fortbil-

dung 

 Beratung von Schulen im Aufbau 

 Regelmäßige Rückmeldung an die Einzelschu-

le in Form eines standardisierten Berichts zum 

Qualitätsmanagement der Schule  

 Beratung mit den Schulen über die schulinter-

nen und regionalen Fortbildungsnotwendigkei-

ten sowie über die Sicherung der Nachhaltig-

keit von Fortbildungen; Impulsgebung für die 

zukünftige Schwerpunktsetzung der Fortbil-

dungsangebote der Fördernden Stellen sowie 

Regionales Fortbildungsmanagement im Auf-

trag der ZfA (Organisation, Umsetzung, Ab-

rechnung über Projektmittel, Rechenschaftsle-

gung der zentral gesteuerten und verantworte-

ten Maßnahmen und deren Evaluation) 

 Wahrnehmung ausgewählter Fortbildungsauf-

träge (z. B. Peer Schulungen) in der jeweiligen 

Region und ggf. im Auftrag der Zentralstelle 

für das Auslandsschulwesen in Bonn/Berlin 

 Regelmäßige Berichterstattung 

 Unterstützung der Schulen bei der Vorberei-

tung und Durchführung von Regionalen Netz-

werktagungen 

 

Anforderungsprofi 

Als Voraussetzungen  für den Einsatz als Prozess-

begleiterin/Prozessbegleiter gelten: 

 Grundsätzlich in Deutschland erworbenes 

Erstes und Zweites Staatsexamen für das höhe-

re Lehramt oder vergleichbare Qualifikation 

 Leitungserfahrung 

 Langjährige Unterrichtserfahrung 

 Ausgewiesene Erfahrung im Bereich Quali-

tätsmanagement von schulischen Systemen 

 Erfahrungen im Projekt- und Prozessmanage-

ment 

 Identifikation mit dem Pädagogischen Aus-

landsschulqualitätsmanagement (AQM) 

 Beamtin/Beamter auf Lebenszeit im Schul-

dienst bis zur Bes. Gr. A 14/ A 15 (in begrün-

deten Einzelfällen bis A 16) bzw. unbefristet 

angestellte Lehrkraft mit entsprechender Tarif-

gruppe 

 Gute Fremdsprachenkenntnisse in Englisch 

und/oder einer anderen weltweiten Verkehrs-

sprache 

 

Erwünscht sind Erfahrungen in der Organisation 

und Durchführung von Fortbildungen 

 

Die Prozessbegleiterin/Der Prozessbegleiter soll 

über eine hohe personale und soziale Kompetenz 

verfügen, insbesondere über 

 Kommunikationskompetenz und Kooperations-

fähigkeit 

 Interkulturelle Kompetenz 

 Teamfähigkeit 

 Selbstreflexionsfähigkeit 

 Durchsetzungsfähigkeit 

 Hohe Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit 

 Hohe Flexibilität bei der Arbeitszeit sowie 

Bereitschaft zu häufigen und regelmäßigen 

Dienstreisen 

 Kompetenz im Umgang mit elektronischen 

Medien  

und eine von Wertschätzung und Respekt geprägte 

Haltung einnehmen. 

 

Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-

genommen werden. 

 

Der Grundvertrag beträgt drei Jahre. Das Bewer-

bungsprofil soll grundsätzlich eine Regeleinsatzzeit 

von sechs Jahren ermöglichen. 

 

Arbeitgeberleistungen:  

Finanzielle Regelungen ADLK/BPLK 

 

Ansprechpartner: 

für Informationen zur Stelle: 

E-Mail: Sandra.Luthe@bva.bund.de 

Tel.: 022899-358-8729 

 

für Informationen zum Bewerbungsverfahren:  

E-Mail: Christina.Wengel@bva.bund.de 

Tel.: 022899-358-8652 

 

Für die Bewerbung gilt folgendes Verfahren: 

Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentral-

stelle aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Inte-

resse am Einsatz als Prozessbegleiterin oder Pro-

zessbegleiter der Zentralstelle schriftlich (formlos) 

mit.  

 

Wichtig: Informieren Sie bitte auch mit einem ge-

sonderten Schreiben das im Bayerischen Staatsmi-

nisterium für Bildung und Kultus, Wissenschaft 

und Kunst zuständige Mitglied des Bund-Länder-

Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland 

(BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, Referat 

X.8, über Ihre Bewerbung und lassen sich ggf. von 

ihm beraten. 

 

Sollten Sie sich neu auf diese Stelle bewerben, 

richten Sie bitte Ihre Bewerbung möglichst umge-

hend zweifach auf dem Dienstweg – gegebenenfalls 

über das Staatliche Schulamt und die Regierung – 
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und über das Bayerische Staatsministerium für 

Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst an das  

 

Bundesverwaltungsamt 

– Zentralstelle für das Auslandsschulwesen –  

ZfA 4  

50728 Köln. 

 

Eine Kopie Ihrer Bewerbungsunterlagen schicken 

Sie bitte gleichzeitig unmittelbar an die Zentralstel-

le.  

Eine weitere Ausfertigung richten Sie gleichzeitig 

an das zuständige Mitglied des Bund-Länder-

Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland, 

Herrn MR Thomas Mayer, Ref. X.8, Bayerisches 

Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissen-

schaft und Kunst. 

 

Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei 

rechtzeitigem Eingang der vollständigen Bewer-

bungsunterlagen (Freistellung, dienstliche Beurtei-

lung) auf dem Dienstweg erfolgen.  

Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über die oben 

genannte Adresse oder über die Homepage der 

Zentralstelle (www.auslandsschulwesen.de). 

Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförde-

rung zum Ziel gesetzt. Daher werden Bewerbungen 

von Frauen besonders begrüßt.  

 

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher 

Eignung vorrangig berücksichtigt. 

 

Es wird eine den landesspezifischen Anforderungen 

entsprechende körperliche Belastbarkeit erwartet. 

 

 

 

 

 

 

 

* 
 

 

 
Stellenausschreibung im deutschen  

Auslandsschulwesen 

 

Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 

Schulleiter ist zu besetzen: 

 

Deutsche Europäische Schule Manila (Euro-

Campus), Philippinen 

 

Arbeitsbeginn:   1. August 2018 

Ende der Bewerbungsfrist:  9. März 2018 

 

Deutschsprachige Schule  

Klassenstufen: 1 bis 12 

Schülerzahl: 339 

Schulabschlüsse und Berechtigungen im Sekundar-

bereich I 

Gemischtsprachiges International Baccalaureate 

(GIB) 

Deutsches Sprachdiplom der KMK 

 

Qualifikation 

 

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und/oder 

II 

BesGr. A 14/A 15 bzw. die entsprechenden Ent-

geltgruppen des TV-L 

 

Gute Englischkenntnisse sind erwünscht. 

 

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-

wünscht. 

 

Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturel-

len Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 

 

Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-

genommen werden. 

 

Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-

werbungsverfahren: 

 

Formulare für die Bewerbung stehen im Internet 

unter der Adresse: www.auslandsschulwesen.de zur 

Verfügung. 

Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 

auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 

Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 

das Staatsministerium für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst an das Bundesverwal-

tungsamt – Zentralstelle für das Auslandsschulwe-

sen (ZfA) – zu richten.  

Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-

gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 

Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 

Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 

Referat X.8, Staatsministerium für Bildung und 

Kultus, Wissenschaft und Kunst, zu senden. 

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 

Bewerbungsschreibens, des ausgefüllten Personal-

bogens für Schulleiter, eines Lebenslaufs und der 

letzten dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als 

Vorabinformation) wird gebeten.  

Nur fristgerecht eingehende Bewerbungen können 

berücksichtigt werden. Die vollständigen Bewer-

bungsunterlagen müssen spätestens vier Wochen 

nach Ablauf der Bewerbungsfrist auf dem Dienst-

weg in der ZfA vorliegen. Die ZfA entscheidet über 

eine Förderung der Stelle aus Bundesmitteln (Ver-

mittlung). 

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 

Ausschreibung angegebene Besoldungs-

/Entgeltgruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen 

und Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht 

erfüllen, sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch 

dann möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und 

erfolgreich wahrgenommen wurden, die im Inland 

http://www.auslandsschulwesen.de/
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zur Einweisung in die ausgeschriebene Besol-

dungsgruppe bzw. zur Eingruppierung in die ver-

gleichbare Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist 

eine ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 

Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 

Dienstherrn erforderlich.  

Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 

Besoldungs- bzw. Entgeltgruppen auf eine Schullei-

terstelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben 

der Zustimmung des beurlaubenden Landes das 

Einverständnis der Bewerberin oder des Bewerbers 

zur Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für 

die Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 

Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

* 
 

 

 
Stellenausschreibung im deutschen  

Auslandsschulwesen 

 

Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 

Schulleiter ist zu besetzen: 

 

Deutsch Schule New York, USA 

 

Arbeitsbeginn: 1. August 2018 

Ende der Bewerbungsfrist: 28. Februar 2018 

 

Deutschsprachige Schule mit deutschem Schulziel 

Klassenstufen: 1 bis 12 

Schülerzahl: 351 

Deutsches Internationales Abitur 

Sekundarabschluss des Landes 

 

Qualifikation 

 

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II 

BesGr. A 15/A 16 bzw. die entsprechenden Ent-

geltgruppen des TV-L 

 

Verhandlungssichere Englischkenntnisse und Er-

fahrung als Schulleiterin oder Schulleiter sind er-

forderlich. 

 

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-

wünscht. 

 

Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturel-

len Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 

 

Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-

genommen werden. 

 

Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-

werbungsverfahren: 

 

Formulare für die Bewerbung stehen im Internet 

unter der Adresse: www.auslandsschulwesen.de zur 

Verfügung. 

Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 

auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 

Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 

das Staatsministerium für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst an das Bundesverwal-

tungsamt – Zentralstelle für das Auslandsschulwe-

sen (ZfA) – zu richten.  

Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-

gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 

Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 

Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 

Referat X.8 Staatsministerium für Bildung und 

Kultus, Wissenschaft und Kunst, zu senden. 

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 

Bewerbungsschreibens, des ausgefüllten Personal-

bogens für Schulleiter, eines Lebenslaufs und der 

letzten dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als 

Vorabinformation) wird gebeten.  

Nur fristgerecht eingehende Bewerbungen können 

berücksichtigt werden. Die vollständigen Bewer-

bungsunterlagen müssen spätestens vier Wochen 

nach Ablauf der Bewerbungsfrist auf dem Dienst-

weg in der ZfA vorliegen. Die ZfA entscheidet über 

eine Förderung der Stelle aus Bundesmitteln (Ver-

mittlung). 

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 

Ausschreibung angegebene Besoldungs-

/Entgeltgruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen 

und Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht 

erfüllen, sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch 

dann möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und 

erfolgreich wahrgenommen wurden, die im Inland 

zur Einweisung in die ausgeschriebene Besol-

dungsgruppe bzw. zur Eingruppierung in die ver-

gleichbare Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist 

eine ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 

Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 

Dienstherrn erforderlich.  

Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 

Besoldungs- bzw. Entgeltgruppen auf eine Schullei-

terstelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben 

der Zustimmung des beurlaubenden Landes das 

Einverständnis der Bewerberin oder des Bewerbers 

zur Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für 

die Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 

Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 
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Stellenausschreibung für die Schulleitung des  

Franken-Landschulheim Schloss Gaibach 

 

Der Zweckverband Bayerische Landschulheime – 

Träger öffentlicher Internatsschulen in Bayern – ist 

eine kommunale Körperschaft, die zum überwie-

genden Teil vom Mitglied Freistaat Bayern getra-

gen wird. 

 

Der Zweckverband sucht für sein 

 

Franken-Landschulheim Schloss Gaibach,  

97332 Volkach 

ab 1. August 2018 

einen Schulleiter/eine Schulleiterin. 

 

Das Franken-Landschulheim Schloss Gaibach ist 

eine öffentliche kommunale Internatsschule mit 

einem Sprachlichen Gymnasium und einem Wirt-

schafts- und Sozialwissenschaftlichen Gymnasium 

mit wirtschaftswissenschaftlichem Profil (ca. 690 

Schüler/innen einschließlich einer Außenstelle in 

Gerolzhofen) und einer angeschlossenen Realschule 

(ca. 331 Schüler/innen) mit Realschulkonrektor. Im 

Internat (mit Internatsleiter) werden ca. 150, im 

Tagesheim (offene Ganztagsschule) ca. 95 Schü-

ler/innen betreut.  

 

Ihre Aufgaben:  

 Pädagogische und organisatorische Leitung der 

Internatsschule  

 Personalführung und Personalentwicklung 

(Unterrichtseinsatz, Übertragung von Dienst-

aufgaben in Schule und Internat, Koordination 

der Fortbildung, Beurteilung)  

 Koordination der Schulentwicklung und des 

schulischen Qualitätsmanagements  

 weitere Entwicklung des Schulprofils  

 Zusammenarbeit mit den Gremien in Schule 

und Internat  

 Zusammenarbeit mit dem Zweckverband als 

Schulträger und vorgesetzter Dienststelle  

 Leitung der Verwaltungsgeschäfte an der In-

ternatsschule  

 Vertretung der Internatsschule nach außen  

 Dienststellenleiter i.S.d. BayPVG 

 

Unsere Erwartungen: 

 Erfolgreiche Unterrichtstätigkeit 

 Ausgeprägte pädagogische Fähigkeiten 

 Erfahrungen in der Internatsschulverwaltung 

und/oder Personalführung/Leitungserfahrung 

 Bewährung in unterschiedlichen Aufgabenfel-

dern des Internatsschulwesens und umfassende 

Kenntnis der hier vorhandenen Problemstel-

lungen 

 Erfahrungen in der Schulentwicklung 

 Bereitschaft zur Fortbildung in allen leitungs-

spezifischen Aufgabenfeldern 

 Kommunikative und soziale Kompetenz 

 Innovationsbereitschaft 

 Hohe Belastbarkeit 

 Gründliche Kenntnis des Schul- und Dienst-

rechts 

 Identifikation mit dem Schulprofil 

 

Bewerbungsvoraussetzung ist die aktuelle aktive 

Tätigkeit, insbesondere als Lehrkraft und in heraus-

gehobener Position, mindestens z. B. als Fachbe-

treuer/in oder Oberstufenkoordinator/in an einem 

Internatsgymnasium. 

 

Es können sich Beamte/Beamtinnen (Besoldungs-

gruppe A 14 und höher) des öffentlichen Gymnasi-

aldienstes mit den Prüfungen für das Lehramt an 

Gymnasien bewerben.  

 

Betrifft Bewerbung eines Schulleiters/einer Schul-

leiterin:  

Ein Wechsel in der Schulleitung vor Ablauf eines 

Zeitraums von 5 Jahren nach Bestellung ist nur in 

einem besonders begründeten Ausnahmefall mög-

lich. Bei einem Versetzungsantrag werden die 

dienstlichen Belange an der geleiteten Schule be-

rücksichtigt. 

 

Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu 

bewerben (Art. 7 Abs. 3 BayGlG). 

 

Es wird erwartet, dass der Schulleiter/die Schullei-

terin Wohnung am Schulort selbst oder in unmittel-

barer Umgebung nimmt. 

 

Die ausgeschriebene Stelle ist für die Besetzung mit 

einem/einer Schwerbehinderten geeignet; Schwer-

behinderte werden bei im Wesentlichen gleicher 

Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung be-

vorzugt berücksichtigt. 

 

Teilzeit ist nicht möglich. 

 

Den Bewerbungen sind ein Abdruck der aktuellen 

periodischen Beurteilung oder erforderlichenfalls 

eine Anlassbeurteilung (Abschnitt A Nr. 4.5 der mit 

KMBek vom 15. Juli 2015, KWMBl. S. 121, inso-

weit geänderten Beurteilungsrichtlinien) sowie 

Nachweise über besuchte Fortbildungsveranstaltun-

gen (vgl. KMBek vom 19. Dezember 2006, 

KWMBl. I 2007 S. 7) beizulegen.  

 

Bewerbungen sind an den  

Zweckverband Bayerische Landschulheime 

Elisabethstraße 25, 80796 München  

(Postanschrift: Postfach 40 20 80, 80720 München) 
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Tel.: 0 89/2 78 14 00, Fax: 0 89/27 81 40 23 

Homepage: www.bayern-internate.de  

E-Mail: info@zvbl.de 

zu richten.  

 

Termin zur Vorlage der Bewerbung beim Zweck-

verband: 2 Wochen nach Erscheinen des Amtsblat-

tes. 
 

 

 

 

 

 

 

* 
 

 

 
Stellenausschreibung der Stiftung Hensoltshöhe 

 

Die Stiftung Hensoltshöhe ist ein Diakoniewerk 

und ein geistliches Zentrum mit über einhundertjäh-

riger Tradition.  

 

Ihre staatlich anerkannte Mädchenrealschule Hen-

soltshöhe ist eine der ältesten Realschulen in Bay-

ern. Die christliche Schule mit derzeit circa 330 

Schülerinnen in 13 Klassen führt drei Wahlpflicht-

fächergruppen und bietet eine qualifizierte offene 

Ganztagesbetreuung. Konstante Klassengemein-

schaften ermöglichen persönliche Kontakte zwi-

schen Lehrkräften und Schülerinnen.  

 

Im Rahmen der Altersnachfolge ist zum Beginn des 

Schuljahres 2018/2019 die Stelle der  

 

Schulleitung (m/w) 

 

neu zu besetzen.  

 

Das Aufgabengebiet beinhaltet sämtliche mit der 

Leitung einer Realschule verbundenen Tätigkeiten, 

die Weiterentwicklung der Schule und die Pflege 

des christlichen Schulprofils.  

 

Ihre Voraussetzungen:  

 Abgeschlossenes erstes und zweites Staatsexa-

men für das Lehramt an Realschulen oder ver-

gleichbare Qualifikation  

 Erfüllung der laufbahnrechtlichen Vorausset-

zungen für die Schulleitungstätigkeit  

 Mehrjährige Berufs- und idealerweise Leitungs-

erfahrung  

 Gestaltungs- und Innovationsfreude, gutes Or-

ganisationsgeschick, Team- und Konfliktfähig-

keit  

 Bereitschaft, die Schule als Ganzes weiter zu 

entwickeln und das christliche Profil der Schule 

aktiv mitzugestalten  

 Verständnis für die wirtschaftlichen und organi-

satorischen Zusammenhänge  

 

Wir bieten Ihnen:  

 renommierte Schule mit einem engagierten 

Kollegium in angenehmer familiärer Atmosphä-

re, technisch gut ausgestattet und viel Gestal-

tungsspielraum  

 Anstellung über die Evangelische Schulstiftung 

in Bayern, Bezahlung nach TVL  

 Zusatzversorgungskasse für die Altersrente  

 

Eine Beurlaubung aus dem Staatsdienst ist für 

Lehrkräfte des staatlichen Realschuldienstes mög-

lich. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Mail an 

personalabteilung@hensoltshoehe.de oder per Post 

an Stiftung Hensoltshöhe, Personal und Organisati-

on, Herr Stefan Kernstock, Hensoltstraße 58, 91710 

Gunzenhausen. 

 

 

 

 

 

 

 

* 
 

 

 

Stellenausschreibung des Erzbischöflichen  

Ordinariates München  

 

Bekanntmachung des Erzbischöflichen Ordinariates 

München, Ressort Bildung, 

Hauptabteilung Religionsunterricht und hochschul-

fachliche Aufgaben,  

Religionspädagogisches Seminar für Priester, Stän-

dige Diakone und Pastoralreferenten/innen. 

 

Wir suchen zum 1. September 2018 einen/eine: 

 

Fachbereichsleiter/Fachbereichsleiterin 

(Vollzeit). 

 

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 

 fachliche und organisatorische Leitung des 

Fachbereichs (inkl. Haushaltsplanung und  

-überwachung); 

 Führen der unterstellten Mitarbeiter/innen sowie 

Personalplanung, -auswahl und  

-entwicklung; 

 Leiten und Koordinieren der Ausbildungsmaß-

nahmen bezogen auf den Religionsunterricht an 

Grund- und Mittelschulen für Kapläne, Diako-

ne, Pastoralassistenten/innen und Diakonatsan-

wärter im Rahmen des Fernstudiums;  
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 Planen und Durchführen von Beratungsbesu-

chen, Feststellungsbesuchen und Prüfungen 

 Planen, Leiten und Moderieren von Fortbildun-

gen und Seminarveranstaltungen;  

 Sicherung und Weiterentwicklung der Unter-

richtsqualität unter Berücksichtigung wissen-

schaftlicher und staatlicher Standards;  

 Kooperation mit fachwissenschaftlichen, kirch-

lichen und staatlichen Einrichtungen sowie ei-

genständige Veröffentlichungen religionspäda-

gogischer Beiträge in Fachbüchern und Fach-

zeitschriften. 

 

Ihr Anforderungsprofil: 

 abgeschlossenes wiss. Hochschulstudium mit 

Unterrichtsfach Kath. Religionslehre (erstes und 

zweites Staatsexamen) oder Universitätsab-

schluss Kath. Theologie (Diplom bzw. Magis-

ter) mit 2. kirchlicher Dienstprüfung sowie ein-

schlägige Berufserfahrung; 

 umfassende Kenntnis wesentlicher Faktoren von 

Lehr- und Lernprozessen sowie neuer religions-

pädagogischer und -didaktischer Konzepte; 

 Erfahrung in der der Aus- und Fortbildung, z. B. 

als Praktikumslehrer/in oder Betreuungsleh-

rer/in im Fach Kath. Religionslehre sowie in der 

Erwachsenenarbeit 

 Kenntnisse und Fertigkeiten in Moderation und 

Präsentation; 

 sicherer Umgang mit Verwaltungs- und Füh-

rungsaufgaben;  

 Zugehörigkeit zur katholischen Kirche. 

 

Die Stelle ist nach Entgeltgruppe 14 bewertet. Die 

Zentralverwaltungszulage wird gewährt. Eine Zuwei-

sung gemäß § 20 Abs. 1 Nr. 1 BeamtStG zur Dienst-

leistung bei der Erzdiözese München und Freising ist 

möglich. 

 

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei 

gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt. 

 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Herrn 

Schulrat i. K. Josef Schwaller, Tel. 089/2137-1440 

und E-Mail: JSchwaller@eomuc.de. 

 

 

 

 

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir 

bis spätestens 28. Februar 2018 unter Angabe der 

Referenznummer 274-17 an: 

 

Erzbischöfliches Ordinariat München 

HA Personalplanung Ordinariat 

Postfach 33 03 60, 80063 München 

Bewerbung@ordinariat-muenchen.de 
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